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W iederfund von Schrankia costaestrigalis (Stephens, 1834) 
in der W estfälischen Bucht (Lep., Noctuidae)

von Ka r s te n  H an n ig

Zusammenfassung:
Die für die Großlandschaff lila (Westfälische Bucht) als „ausgestorben oder verschollen“ einge­
stufte Noctuidenart Schrankia costaestrigalis (Stephens, 1834) (Dudler et al. 1999) konnte im Sep­
tember 2001 auf dem Truppenübungsplatz Haltern-Borkenberge erstmals wieder nachgewiesen 
werden.

Abstract:
Rediscovery of Schrankia costaestrigalis (Stephens, 1834) in the Westphalian Basin
In September 2001 the „extinct" noctuid moth Schrankia costaestrigalis (Stephens, 1834) (Dudler 
et al 1999) could be recorded again for the Westphalian Basin In the Army Training Area Haltern- 
Borkenberge.

Schrankia costaestrigalis (St e p h e n s , 1834) kann für Nordrhein-Westfalen als 
charakteristische Feuchtheideart bezeichnet werden (Retzlaff 1997 b), de­
ren Larvalstadien u.a. von Heidekraut (Calluna vulgaris), Sand-Thymian 
(Thymus serpyllum), Wachtelweizen (Melampyrum) u.a. (s. a. Koch 1988; 
Schanowski et al. 1997) leben. In anderen Regionen Deutschlands bewohnt 
sie jedoch auch andere Lebensräume; so liegt in Baden-Württemberg, wo 
die Art noch nicht gefährdet ist, die höchste Nachweisdichte in den Auen­
wäldern der nördlichen Oberrheinebene (Schanowski et al. 1997).

Während der unscheinbare Eulenfalter bundesweit als „gefährdet“ gilt 
(Pretscher 1998), wurde er von Dudler et al. (1999) für Nordrhein-West­
falen in die höchste Gefährdungskategorie und somit als „vom Aussterben 
bedroht“ (Gefährdungskategorie 1) eingestuft. In den einzelnen Landesregi­
onen unterliegt S. costaestrigalis ebenfalls den höchsten Gefährdungskate­
gorien; so ist sie im Niederrheinischen Tiefland „nur“ „stark gefährdet“ (Ge­
fährdungskategorie 2), während sie im Westfälischen Tiefland „vom Aus­
sterben bedroht“ und in der Eifel und im Siebengebirge „durch extreme Sel­
tenheit gefährdet“ (Gefährdungskategorie R) ist (Dudler et al. 1999). Da sie 
sowohl in der Niederrheinischen als auch in der Westfälischen Bucht min­
destens 20 Jahre nicht mehr nachgewiesen wurde, galt sie für diese Regi­
onen definitionsgemäß als „ausgestorben oder verschollen“. Obwohl die Hal- 
terner Sande und dort speziell die Truppenübungsflächen Lavesum und 
Borkenberge vor Jahrzehnten lepidopterologisch schon sehr intensiv unter­
sucht worden sind, scheinen auch historische Nachweise von S. costaestri­
galis aus dieser Region nicht vorzuliegen (Zielaskowski 1951; Linke mündl. 
Mitt.).
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Im Kreis Recklinghausen konnte jetzt auf dem Truppenübungsplatz Haltern- 
Borkenberge am 23. und 29.09.2001 je ein Exemplar nachgewiesen werden. 
Die Beobachtung erfolgte am Streichköder (Rotwein-Zucker-Honig-Gemisch 
angedickt mit Mehl), der entlang eines Gagelbruchs (Myrica gale) zur Ver­
wendung kam.

Daß militärisch genutzten Truppenübungsplätzen eine große Bedeutung für 
den Naturschutz zukommt, ist keine neue Erkenntnis (Borchert et al. 1984; 
DRL 1993; FIetzlaff et al. 1989 a, b). „Zwar erfahren derartige Flächen eine 
sehr große Belastung durch den Übungsbetrieb, wie z.B. schwere Ketten­
fahrzeuge, Schanztätigkeit, Schießübungen, Lärm- und Abgasemissionen, 
Kontamination durch Munitionsrückstände etc., andererseits wiederum wer­
den durch den Übungsbetrieb die wertvollen Heideflächen offengehalten und 
damit eine Verbuschung verhindert (Retzlaff 1997 a). Desweiteren werden 
sie nicht oder nur eingeschränkt land- oder forstwirtschaftlich genutzt und 
sind deshalb weitestgehend von der Flurbereinigung verschont geblieben 
(Feldmann 1991; Retzlaff 1987; Zeidler 1984)“ (Hannig 2000). Wie auch 
der aktuelle Nachweis von S. costaestrigalis zeigt, zeichnen sich daraus re­
sultierend viele Truppenübungsflächen, wie auch die in Haltern (Platzteile 
Lavesum und Borkenberge), durch das Vorkommen einer exklusiven Fauna 
und Flora aus, die sich aus vielen spezialisierten Tier- und Pflanzenarten 
zusammensetzt (Hannig 1997, 1999, 2000, 2001; Hannig & Schwerk 2000, 
2001; Kaiser 2002; Schäfer & Hannig 2002).

Für die kritische Durchsicht des Manuskripts, die Kontrolle eines Belegtieres, 
die Auskünfte zur behandelten Art sowie weiterführende Hilfestellungen 
möchte sich der Verfasser bei den Herren H. Dudler (Leopoldshöhe), M. 
Kaiser (Münster), H. Kinkler (Leverkusen), H. L inke (Dortmund), M. Saoow- 
ski (Schermbeck), P. Schäfer (Münster), Dr. A. Schwerk (Bochum) und H.- 
J. W eigt (Schwerte) bedanken. Ein besonderer Dank gebührt der Standort­
kommandantur des Truppenübungsplatzes Haltern-Platzteil Borkenberge, 
dem Bundesvermögensamt Dortmund sowie dem Bundesforstamt Münster­
land für die Erteilung der erforderlichen Genehmigungen.
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Melanargia 14 (1), 1.5.2002 Tafel I

Abb. 1 und 2: Blick von der Rheinbrohler Ley ins Rheintal. Beide Bilder zei­
gen in etwa den gleichen Bildausschnitt: einmal vor und einmal nach durch­
geführten Entbuschungsmaßnahmen. Fotos: Heimbach



Informationstafel zum Apollofalter am Fahrberg bei Kobern/Mosel
Foto: Hürter
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Vereinsnachrichten

M itgliederversam m lung am 24.2.2002 in Bonn

Am Sonntag, den 24. Februar 2002 fand im Zoologischen Forschungsinstitut 
Alexander Koenig in Bonn unsere jährliche Mitgliederversammlung mit an­
schließender Jahrestagung statt. Hier die wichtigsten Informationen dazu:

Nach Gedenken an die verstorbenen Mitglieder erfolgte die Ehrung langjäh­
riger Mitglieder und die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an die Herren 
Biesenbaum und Hürter. Zu dem Geschäftsbericht (für Mitglieder als Bei­
lage in diesem Heft), dem Kassenbericht und dem Bericht der Kassenprüfer 
ergaben sich keinerlei Beanstandungen. Es folgte eine Diskussion über ei­
nen Artikel in der FAZ mit dem Titel „Blinde Macht Biologie“, in dem bemän­
gelt wird, daß die Freilandbiologie und -Ökologie immer mehr zugunsten der 
„technischen“ Biologie zurückgedrängt wird, was einen erheblichen negati­
ven Einfluß auf die Artenkenntnisse zukünftiger Biologen-Generationen zur 
Folge hat.

Herr H illig berichtete über den geplanten „Schmetterlingslehrpfad“ im Urft­
tal, der demnächst in Angriff genommen wird. An Exkursionen für das Jahr 
2002 sind geplant:

22. Juni: Marsberg/Hochsauerlandkreis 
30. Juni: Apollo-Exkursion an der Mosel 
04. August: Urfttal
Termin noch unklar: Brüggen-Bracht

Außerdem findet am 1. Juni eine Exkursion der Entomologischen Gesell­
schaft Düsseldorf in die Teverener Heide unter Führung von Frau Krüner 
statt (Treffpunkt: Bahnhof Geilenkirchen 1030 Uhr).

Herr Prof. Dr. Naumann berichtete von seinen Beobachtungen, daß die in- 
fausfa-Population bei Lorch-Nollig als Folge der Vernichtung der Schlehen­
bestände stark rückläufig ist.

Heinz Schumacher, Ruppichteroth

13



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Melanargia - Nachrichten der Arbeitsgemeinschaft
Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen e.V.

Jahr/Year: 2002

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Hannig Karsten

Artikel/Article: Wiederfund von Schrankia costaestrigalis (Stephens, 1834) in
der Westfälischen Bucht (Lep., Noctuidae) 10-13

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21040
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=57358
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=378983

